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Heimgang von P. Federico Ruiz

Wie wir bereits informiert haben, ist un-
ser Mitbruder P. Federico Ruiz in den 
frühen Morgenstunden des 16. Novem-

ber heimgegangen, nachdem er mehrere Jahre an 
Alzheimer erkrankt war.
Geboren in Cozuelos de Ojeda in der Provinz Palen-
cia am 24. Dezember 1933, legte er am 31. Juli 1950 
Profess ab und wurde am 27. Oktober 1957 zum 
Priester geweiht.
Allen ist der Dienst, den er dem Oden, der Ordens-
familie der hl. Teresa und der Kirche erwiesen hat, 
wohlbekannt, besonders durch seine Studien zur 
Theologie des geistlichen Lebens, und da hauptsäch-
lich als unvergleichlicher Kenner der Lehre und der 
Botschaft des hl. Johannes vom Kreuz.
Am 17. November fanden in Madrid die Exequien 
statt. Gerne zitieren wir folgende Worte aus der 
Predigt des Provinzials, Miguel Márquez: „Es tröstet 
uns, P. Federico dem von Liebe verwundeten und 
aus Liebe geöffneten Herzen des kleinen Hirten 
zu übergeben, wo er mit ihm für immer leben und 
verweilen möge, und dass er uns durch die Begeg-
nung und das bereits erreichte glückliche Geschick 
aufwecke und uns weise mache an dem, was am 
wichtigsten ist, und uns zur Einung mit ihm und der 
Gemeinschaft unter uns führe.“

Zwei Kongresse des Ordens in Spanien

Anlässlich des 150. Jahrestages der Restaura-
tion des Ordens in Spanien werden in Ávila 
und Larrea Kongresse stattfinden, ersterer 

vom 15. bis 18. Januar mit dem Schwerpunkt auf 
der Gestalt des Unbeschuhten Karmeliten nach den 
Vorstellungen Teresas, um sich dann auf die Lage 
des Ordens nach der Exklaustration in Spanien zu 
konzentrieren, mit der Restauration des Ordens und 
seiner Ausbreitung nach Amerika.
Der zweite, in Larrea, findet vom 29. April bis 2. 
Mai statt und wird sich der Exklaustration im 19. 
Jahrhundert auf einer breiteren, europäischen Ebene 
widmen, mit der Wiederbegründung des Ordens in 

Spanien von Markina aus, den wichtigsten Persön-
lichkeiten, der Vereinigung der beiden Kongrega-
tionen und der Ausbreitung des Ordens nach Indien 
und Amerika. Für diesen zweiten Kongress werden 
Mitteilungen in verschiedenen Sprachen zugelassen, 
die dann zusammen mit den Akten des Kongresses 
von der Verlagsgruppe Fonte in Burgos veröffentli-
cht werden. Für weitere Informationen zu diesem 
Kongress oder die Einsendung von einschlägigen 
Kommunikationen steht P. Dámaso Zuazua zur 
Verfügung.
zuazuaocd@gmail.com
Tel.: +34945231238, +34664024057.
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Eine neue Ehrwürdige Unbeschuhte Karmelitin

Am 7. November hat Papst Franziskus Kar-
dinal Angelo Becciu, den Präfekten der 
Kongregation für die Causen der Heiligen, 

in einer Audienz empfangen und die Kongregation 
autorisiert, das Dekret über die heroischen Tugen-
den der Dienerin Gottes María Antonia de Jesús 
(María Antonia Pereira y Andrade) zu veröffentli-
chen. Geboren am 5. Oktober 1700 in El Penedo, 
Spanien, wurde sie Karmelitin und starb in dem von 
ihr gegründeten Karmel von Santiago de Composte-
la, Spanien, am 10. März 1760. 

http://mariaantoniadejesus.blogspot.com

Versammlungen der Assoziationen 
der Karmelitinnen in Indien

Im November haben die beiden Assoziationen 
unserer Schwestern – Nordosten und Südosten 
– ihre ordentlichen Versammlungen gehalten. 

Die Assoziation Nordost traf sich im Karmel von 
Solo, Jharkhand, die von Südost in Sadbhavana, der 
Provinzialskurie der Provinz Karnataka-Go, Banga-
lore.
Vor der Behandlung der eigentlichen Themen fan-
den in beiden Versammlungen unter Leitung des für 

Indien zuständigen Definitors, P. Johannes Gorantla, 
Fortbildungstage über Vultum Dei Querere und Cor 
Orans statt.
P. Johannes hatte zuvor die Klöster auf Sri Lanka 
besucht und sie ermutigt, sich irgendwie mit den 
Klöster in Indien zu assoziieren, und hat dafür 
sowohl von den drei Klöstern auf Sri Lankas als auch 
von den Assoziationen in Indien positive Antworten 
erhalten.

http://mariaantoniadejesus.blogspot.com
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Treffen der Höheren Oberen Indiens

In Goa fand am 23./24. November ein Treffen al-
ler Provinziäle statt, dessen Ziel die Vorbereitung 
des Außerordentlichen Definitoriums war, das 

demnächst dort stattfinden soll. Im Anschluss daran 
nahmen sie auch an einer Tagung des mit der Vor-
bereitung für die Vierhundertjahrfeier der Präsenz 

des Teresianischen Karmel in Indien beauftragten 
Komitees teil. Beiden Treffen stand der für Indien 
zuständige Generaldefinitor Johannes Gorantla vor, 
zusammen mit P. Charles Serrao, dem Präsidenten 
der Provinzialskonferenz Indiens.

OCDS-Forum in Aparecida, Brasilien

Dal 15 al 18 novembre si sono radunate nella 
città di Aparecida, la capitale brasiliana 
della devozione Mariana, circa 500 persone 

provenienti da tutto il Brasile – laici, religiosi e sac-

erdoti – per il Forum commemorativo dei 100 anni 
del Carmelo Secolare in Brasile.
Organizzato dal Consiglio Provinciale dell’OCDS 
della Provincia “San José”, il tema scelto per le 
conferenze si è concentrato su Santa Teresa di Gesù 
Bambino. I relatori sono stati: P. Patricio Sciadini, P. 
Romano Gambalunga, P. Jean Laurier, Mons. Rubens 
Sevilha, Sig. Gustavo Castro e P. Alzinir Debastiani. 
Il motto del Congresso era: “Nel cuore della Chiesa 
sarò l’Amore”.
Durante l’incontro è stato presentato il libro che rac-
coglie la cronaca dei 100 anni del Carmelo Secolare 
in Brasile, composto dalla professoressa di storia e 
membro del Carmelo Secolare, Sig.ra Estela da Paz. 
Nel libro si narra la storia delle diverse comunità, 
iniziando dalla prima, la cui erezione canonica ebbe 
luogo il 1° gennaio 1918 nella città di São Bento do 
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Sapucaí. A questa seguiranno molte altre fondazioni, 
soprattutto a partire dal 1990, fino a raggiungere il 
numero di quasi 60.
Il P. Generale, il Definitore per l’America Latina e il 
Provinciale della Provincia “San José” hanno invia-
to dei video-messaggi al Congresso. La Vergine del 
Carmelo e la Santa Madre Teresa continuino a bene-
dire il Carmelo Secolare con la loro materna protezi-
one, ispirando ai suoi membri di perseverare con lo 
sguardo fisso su Gesù, affinché, come Santa Teresa di 
Lisieux, nel cuore della Chiesa siano l’amore.
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